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ß freuung
Der Tag der offenen Tür wurde in allen Be-

trieben zur Chefsache erklärt und so war es

selbstverständlich, dass in allen Betrieben die

Inhaber zugegen waren. Sie repräsentierten

nicht nur, sie halfen aktiv mit und sprangen

dort ein, wo Not am Manne war. Es ist sehr

schwierig, die einzelnen Firmen auf ihren Öf-

fentlichkeitsauftritt hin zu bewerten. In allen

Betrieben spürte man, dass man etwas ganz

besonderes machen wollte. Doch ein Betrieb,

die Création Baumann, muss besonders er-

wähnt und gewürdigt werden. Hier wirkte die

Begeisterung und das Engagement eines jun-

gen Textilunternehmers. Philippe Baumann,

noch nicht allzulange in der Verantwortung,

prägte den Tag der offenen Tür auf seine Wei-

se: höchste Perfektion, Information und Or-

ganisation verbunden mit viel Freude, Farbe

und Charme. Denn guter Nachwuchs ist nicht

nur im Betrieb und in der Verwaltung ein

Grundstein erfolgreichen zukünftigen Han-

delns und Wirkens, er ist auch unerlässlich in

der Gesamtleitung und Führung eines Unter-

nehmens.

Voller Erfolg - Erwartungen bei weitem

übertroffen - ohne Übertreibung konnte dies

als Resultat am Samstagabend bei den fünf

Firmen einstimmig festgehalten werden.

Denn insgesamt sind über 3800 Besucher aus

nah und fern zu den Firmenbesichtigungen

gekommen. Doch es war nicht allein die hohe

Besucherfrequenz, die für die grossartige

Stimmung sorgte, es war ebenso das Interes-

se, das entgegengebracht wurde, die Wert-

Schätzung für die Gesamtorganisation - all

dies trug zu einer hervorragenden Atmosphä-

re bei. AIP

ZVz es »zc/V wög/z'd) «f, a//e /im««, r/z'ß

«ot r/er 7%V z'/>re Tbre

zwms/e/fe«, zezgera zw> ezrazge Ärez/Zz'dzfer

m Sz/^/orm

Sp/nngefänbfe
Ws/rose und
Po/yesferfasern
sorgen für
/nnouaf/'on
Zwei der erfo/gre/'c/isfen Faserher-
sfe//er machen geme/'nsame Sache;

ienz/ng und /Wär/c/sche Faser, ße/de
s/'nd Mar/cfführer auf/'hrem Geb/'ef;

ßenz/ng für sp/'nngefärbfe l//'s/rose-

fasern, /Wär/dsche Faser für düsen-
gefärbte Po/yester-Sp/nnfasern.
Jetzt /rönnen be/'de Fasern zu e/'-

nem Farbgarn versponnen werden.

Natürliche Viskose und pflegeleichtes Polyester.

Wie so oft ist auch hier das Ganze besser als die

Summe seiner Teile. Ein Mischverhältnis von

50:50 hat sich als ideal herausgestellt, um ma-

ximalen Gebrauchswert, ausgezeichneten Tra-

gekomfort und eine elegantere Optik zu bieten.

Das jahrelange Know-how der beiden Spezialis-

ten war Voraussetzung für diese Entwicklung,

die in der Textil- und Bekleidungsindustrie

grosse Beachtung findet, so Branchenkenner.

samt sehr gut angeschrieben. Drei Betriebe of-

ferierten zu bestimmten Zeiten geführte Rund-

gänge an, und von diesem speziellen Angebot

machten sehr viele Besucher Gebrauch.

/Vachwuchs

Der kaufmännische und technische Nachwuchs

liegt allen fünf Betrieben sehr am Herzen. Ins-

gesamt werden gegenwärtig in diesen fünf Be-

trieben 19 kaufmännische und 15 technische

Lehrlinge ausgebildet. Spezielle Lehrlingsecken

waren bei der Création Baumann (Internet-

Café) und Lantal Textiles eingerichtet. Der Be-

sucherandrang war bei beiden Firmen erfreuli-

cherweise sehr gross und kompetente Mitarbei-

ter standen den vielfältigsten Fragen Red und

Antwort. In allen Betrieben wurden umfassende

Informationen über die Möglichkeiten einer

Lehre, sei es im kaufmännischen Bereich, sei es

im technischen Bereich, ausgehändigt.
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Für den neuen Fasermix gibt es die unter-

schädlichsten Anwendungsgebiete, ideal ist er

aber überall dort, wo grössere Mengen Stoff in

einer genau definierten Farbe gebraucht werden

und sowohl Komfort als auch Gebrauchseigen-

Schäften einen hohen Stellenwert besitzen, etwa

bei Uniformen oder Berufsbekleidung.

Für spinngefärbte Viskose/Polyesterfasern

sprechen aber nicht nur funktionelle Eigen-

Schäften, sondern auch wirtschaftliche und

ökologische Vorteile. Dass die vorläufig sechs

verfügbaren, einheitlichen Farben den Anforde-

rungen des Marktes entsprechen, bestätigen

eine Reihe von Anfragen.

Moda/ Sun mac/if Sommer-
/c/e/dung zur Sonnen/c/e/dung
So w/'cbt/'g d/'e Sonne Für Psyche und Körper des /Menschen /'st, s/'e hat
auch /'hre Scbaffense/'fen. Der /ifahau der Ozonsch/cht /ässt d/'e L/1/-Strah-

/ung ungeb/'nc/e/*f auf uns e/ntv/'r/cen. F/'n Zuv/'e/ an d/'re/cfer Sonnene/'n-

strah/ung schadet mehr a/s s/'e nützt, /tusre/'chender Schutz /"st geboten,
das /"st m'cbfs A/eues. Das ob//'gafe £/'ncremen be/' >4ufenfba/ten /'m Fre/'en

w/'rd mehr und mehr zur Pouf/'ne. l/l/as aber hat es m/'f L/(/-schützender ße-

/c/e/dung auf s/'ch, von der /'n /efzter Ze/'t immer öfter d/'e Rede /'st? Unsere
norma/e /C/e/'dung schützt doch auch, oder etwa n/'chf?

Normale Sommerkleidung schützt nur unzu-

reichend vor Sonne. Kleidung kann vor Sonne

schützen. Fragt sich bloss, welche. Ein dunk-

1er oder dicker Stoff verhindert selbstver-

ständlich UV-Strahlen. Im Sommer allerdings

werden üblicherweise leichte, helle Stoffe be-

vorzugt. Und die schützen nur unzureichend.

Besonders wichtig ist ein verlässlicher Schutz

bei zarter Kinderhaut, aber auch bei Erwach-

senen, die sich über längere Zeit im Freien

aufhalten, wie z. B. beim Sport.

Nur spezielle Fasern blocken bei leichten

Textilien die Sonne dauerhaft ab. Modal Sun

ist eine dieser Fasern. Sie wurde in der Len-

zing AG entwickelt. Der in Pigmentform ein-

gesponnene Sonnenschutz ist hautneutral,

physiologisch also völlig unbedenklich und

waschbeständig. D. h. der UV-Blocker ist dau-

erhaft wirksam. Diese neue Faserinnovation

bietet unter Beachtung bestimmter Verarbei-

tungshinweise bei der Stoffherstellung einen

aktiven Hautschutz mit einem Lichtschutz-

faktor von mindestens 30+, gemessen nach

der australisch/neuseeländischen Norm

AS/NZS 4399-

Modal Sun ist eine Regeneratfaser, die zu

100% aus Zellulose hergestellt wird. Haut-

freundlichkeit und Tragekomfort werden

gross geschrieben. Typisch ist ausserdem die

extreme Feinheit von Modalfasern, weshalb

Textilien aus Modal speziell leicht und ge-

schmeidig sind. Edel wie Seide, aber pflege-

leicht wie Baumwolle, farbbrillant und form-

stabil.

ZzWer&M/zmg «z/s Afor&z/

Po/o:

I/nc/auer
Dorn/er - gute
iAuffrags/age
/m Vahr 7998
/m Gescbäffsy'abr 799S Konnten
c/urcb gute >4 us/astung der Produ/r-

t/"ons/rapaz/'fäten sowob/ Umsatz
w/'e frfrag gegenüber dem l/ory'abr
deuf//'cb erhöbt werden. Der Ge-

samfumsafz wurde auf über 500
/M/'o. D/M gesfe/'gert, wobe/' d/'e

Sparte l/l/ebmascb/'nen be/' e/'nem

Umsatzante/7 von 70% d/'e grösste
5fe/'gerung verze/'chnefe. /n be/'den

Sparten fl/l/ebmascb/'nen und Son-
dermascb/'nenj wurden dabe/' zum
w/'ederho/ten /Ma/e erfreu//'cb gute
frgebn/'sse erz/'e/f.

An dem guten Webmaschinenumsatz waren beson-

ders die USA und Deutschland beteiligt, denn hier

wurden im Vergleich zum Vorjahr Steigerungen

von 50 bzw. 60% erzielt. Der Anteil der Luftwebma-

schinen betrug hierbei rund 30%. Zeichnete in den

USA in erster Linie die Branche der Möbel- und De-

koweber für diese Steigerung verantwortlich, so wa-

ren es in Deutschland neben dieser Branche aber

auch die Technischen Weber sowie ein Grossauftrag

aus dem Bereich Baumwoll-Hemdenstoffe.

Erwartungsgemäss konnte in der Türkei das

sehr gute Ergebnis von 1997 nicht ganz gehalten

werden, trotzdem liegt das Land in der Rangfolge

der Lieferländer an dritter Stelle. Stabil gestaltete

sich die Geschäftslage in Belgien und Frankreich,

wogegen in Italien aufgrund umfangreicher Be-

Stellungen aus der Woll- und Seidenindustrie eine

Umsatzsteigerung von 38% erreicht werden konnte.

Diese Erfolge basieren auf dem DORNIER-Kon-

zept der Webmaschinen-Systemfamilie. Hierbei

stellt die Greiferwebmaschine für den Kunden

hochwertigster modischer Artikel das geforderte, si-

chere Produktionsmittel dar, mit dem alle auch

zukünftigen Gewebeentwicklungen mit höchstem

Qualitätsstandard gewebt werden können. Das für

Luftwebmaschinen aussergewöhnlich grosse An-

wendungsspektrum der DORNIER-Luftwebmaschi-

ne führte zu Verkaufserfolgen in den verschieden-

ten Branchen, wobei in Gewebequalität, Warenbild

und Dichtegrad neue Massstäbe gesetzt werden

konnten.
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ß£/V-77?OA//C- D/'e 700. Schärma-
sch/'ne e/'ner neuen Generaf/on
Am 23. September 7999 wurde d/'e 700. Schärmasch/'ne ß£A/-77?OA//C, /'n-

sta///'erf be/" der 1/1/ebere/' Scbönenberger AG, 9675 D/efturf ("CF/J, rn/'t e/'ner
/c/e/'nen Fe/'er /'n ßefr/'eb genommen, ßenn/'nger dan/ft der F/'rma Schönen-

berger AG für das entgegengebrachte \/erfrauen und wünscht v/'e/ £rfo/g
m/'f der neuen Schärmasch/'ne ß£A/-77?OA//C.

Mit der BEN-TRONIC erfolgt ein Generations-

Wechsel im Bau moderner Sektionalschärma-

schinen. Die Umkehr der Wickelrichtung er-

laubt eine neue Schärtechnologie, welche Mass-

Stäbe in Qualität, Flexibilität und Produktivität

setzt. Ultramoderne Prozess-Steuerung, hervor-

ragende Ergonomie und bildgeführte Bedie-

nung garantieren eine effiziente Produktion

von Webketten für allerhöchste Ansprüche.

C/mge/eehrfe l/l/Zc/ce/r/chfung

Die neue Wickelrichtung ist verantwortlich für

den optimierten Fadenlauf und die korrekte Fa-

denablage. Durch die Umkehr der Trommel-

drehrichtung entfällt das Wegschwenken von

Umlenkwalzen und die Fadenordnung bleibt

beim Einlegen der Fadenkreuz- und der Teil-

schnüre erhalten. Der direkte und hindernis-

freie Zugriff zum Fadenband erleichtert jede

manuelle Tätigkeit wie Bandwechsel, Beheben

von Fadenbrüchen usw.

E/'nfacbe /fommun/'/caf/'on

Der moderne, abriebfeste Infrarot-Touchscreen

löst die bei den multinationalen Anwendern

herrschenden Lese- und Sprachprobleme. Der

Bediener wird bei der Dateneingabe und -aus-

gäbe mit klaren, farbigen Graphiksymbolen ge-

Efaws Pe/er ZocAer (VJ, ßeKra/ragerHG- z/Zzer-

g/h/ das spezzu/Ze /tocb>«ewscMd w/'Z der

SenerawM»zffzer /00 a« üescba/Zs/d/zrer

IFa/fer ITfespZ

führt. Diese bilden naturnah die betreffenden

Elemente ab, sodass keine Textanweisungen

notwendig sind. Zu bedienende Eingabe- oder

Hinweisfelder blinken oder sind durch Färb-

symbole gekennzeichnet. Die Daten von ge-

schärten Ketten lassen sich abspeichern und

zur Reproduktion jeder Zeit wieder abrufen.

Anforderungen an d/'e

Schärmasch/'ne

Geschäftsführer Walter Wespi wies auf die An-

forderungen hin, die ein Weber an eine Schär-

maschine stellt. Dazu zählen:

• grosse Genauigkeit für feine Garne und

Webketten mit einer hohen Fadenzahl

• hohe Flexibilität und weiterer Garnbereich

• einfache Bedienung

Die Referenzen von Benninger und die grosse

Erfahrung im Schärmaschinenbau gaben dann

auch den Ausschlag für die Anschaffung der

BEN-TRONIC. Mit Blick auf die mit einer Kette

belegten Schärmaschine meinte Walter Wespi:

«Die Kette, die soeben produziert wird, konnten

wir früher nicht herstellen und wir mussten

deshalb auf den Auftrag verzichten.» Besonders

hervorgehoben wurde auch die kurze Montage-

zeit und die reibungslos ablaufende Inbetrieb-

nähme. Bei Schönenberger nimmt die neue

Schärmaschine BEN-TRONIC eine Schlüssel-

Stellung ein, um neue Produktestrategien

durchsetzen zu können. PS

Schönenberger AG Dietfurt
Gründung: I860

Nominelles Aktienkapital: CHF 500000

Geschäftsführer: Walter Wespi

Maschinenpark: 46 Webmaschinen

CAD-Anlage für

Jacquard-Dessins

Produkte: Heimtextilien

Gastrotextilien

Feine Bunt- und

Plissé-Gewebe

Werbeträger

Med/z/n/scfie
Proc/u/cfe
aus 700%
ßau/T?wo//e
£/'ne /'nferessanfe Anwendung für
das F/e/'ssner-AguaJef Spun/ace-
l/erfaüren /'st d/'e l/erfest/'gung von
l/l/affepads für den med/'z/'n/'sc/ien

ßere/'ch und für Dema/re-up-Pro-
du/cfe.

Der Vorteil dabei ist, dass 100% Baumwoll- oder

Cellulosefasern veiwendet werden können, die

ausschliesslich durch Wasserstrahlen verfestigt

werden, d. h. es ist weder ein chemisches Binde-

mittel noch eine Schmelz-Bindefaser für eine

Verfestigung erforderlich. Das bedeutet, dass die

Produkte mit dem Gütesiegel «100% naturrein,

100% Baumwolle» verkauft werden können,

was als bedeutendes Verkaufsargument gilt,

weil die medizinischen Produkte damit absolut

hautverträglich sind.

Fleissner hat eine weitere Aquajet-Wasser-

vernadelungsanlage an die Firma Rauscher,

Deutschland, verkauft, die Produkte von 200 bis

250 g/np herstellt. Damit werden für diesen

Zweck dann schon vier Produktionsanlagen

von Fleissner in Betrieb sein. Insgesamt ist die

Zahl der Referenzen von Fleissner-Aquajet

Spunlace-Anlagen auf 17 gestiegen.

Dr. Bernhard
Schönung
sche/c/ef a/s
1/orsfanc/ der
1/1/. Sch/afhorsf
AG aus
Dr. Bernhard Schönung hat dem Aufsichtsrat

der W. Schlafhorst AG, Mönchengladbach, am

9. 9- 1999 mitgeteilt, dass er zum Jahresende

1999 als Vorstand der W. Schlafhorst AG aus-

scheiden möchte, um sich einer Tätigkeit aus-
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